
Fragen auf der
Togostraße

ieser Tage ftihrt mich der
Zufall (was sonst?) durch
die Togostraße im Buch-

holzer Afrikaviertel. Seit ein paar
Wochen tragen dort die 14 Stra-
ßenschilder mit Afrika-Bezug je
ein zusätzliches Erklärungsschild
zu den im Straßennamen erwähn-
ten Orten und Menschen. Damit
soll dem Eindruck einer Respekts-
bezeugung vor der unrtihmlichen
deutschen Koloni alzeit ( 1 BB4 -

19 16) entgegengewirkt werden.
Okay, Aufkläirung tut immer gut.
Doch die schmale BuchholzerTo-
gostraße, U-förmig als Einbahn-
straße mit mehreren Seitengassen
angelegt und lückenlos zugeparkt,
wirft (wohl nicht nur ftir mich)
Fragen auf. Am deutlichsten ist die
Frage auf einem gelben Verkehrs-
schild, das man als Wegweiser an
Bundesstraßen kennt, angebracht
an einem priyaten Gartenzaun.
Schwarz umrandet steht dort zu
lesen: ,,Mensch, wo bist du? 235
km". Das lässt mir keine Ruhe. Das
Schild weist in Richtung Osten.
AIso begebe ich mich im Internet
auf Ortssuche in östlicher Rich-
tung. Von Duisburg-Mitte aus be-
kommt man heute ja Orte in belie-
bigem Umkreis nachgewiesen, bis
hin zum Südpol. Unter Vernach-
lässigung der Strecke DU-Mitte
bis Togostraße lande ich im Um-
kreis von 235 km bald im hessi-
schen Bensheim (SO) und im nie-
dersächsischen Verden (NO). Zwei
Tfeffer? Und wer mag nur der ge-
suchte Mensch sein? Ein Togo-
straßen-Flüchtling? Ein ins Afri-
kaviertel nicht Mitum gezogener?
Vorhangzyund alle Fragen offen.
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